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»Researchers interested in the concept and processes of legiti-
mation, competitive multilateralism, informality, institutional 
change and the political significance of the visual will definitely 
benefit from this important new contribution, as will practitio-
ners and those who challenge accepted interpretations of inter-
national politics.« 
Peter I. Hajnal, University of Toronto, author of »The G20: Evolution, 
Interrelationships, Documentation« (Asghate 2014) 

Die G8 und die G20 zählen zu den am stärksten kritisierten 
internationalen Institutionen der westlichen Hemisphäre. Die 
Autorin rekonstruiert, wie die G8 versucht, von einer »Party für 
die Reichen« zu einer Institution im Dienste des globalen All-
gemeinwohls zu avancieren, während sich die G20 als einmalig 
repräsentativer Akteur zu profilieren sucht. Neben dem Fokus 
auf die Legitimationsbemühungen zweier informeller Institutio-
nen besticht die Studie dadurch, dass sie mit den Gruppenfoto-
grafien von G8- und G20-Gipfeln auch visuelles Material in die 
Analyse von Legitimationsprozessen integriert.
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